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1 Situation und Aufgabenstellung

Innerhalb des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes STA 147 "Einkaufszentrum Drei
Eichen" der Stadt Kamp-Lintfort ist im Kreuzungsbereich Ringstral’e / Friedrichstral’e die
Errichtung eines Gebaudes geplant.

Ein Ubersichtslageplan des Bebauungsplangebietes ist in Anlage 1 dargestelit.

Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die auf das Bauvorhaben
einwirkenden Verkehrslarmimmissionen der angrenzenden StralRen gemafl den Vorgaben
der RLS 90 zu ermitteln.

Die Beurteilung der rechnerisch ermittelten Verkehrslarmimmissionen erfolgt im Hinblick auf
die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005. Im Falle einer
Uberschreitung sind die dann erforderlichen passiven SchallschutzmaRnahmen (Larm-
pegelbereiche gemafl DIN 4109) festzulegen.
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[1] DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, An- N  November
forderungen und Nachweise 1989
[2] DIN 18 005, Teil 1 Schallschutz im Stadtebau — N Juli 2002
Grundlagen und Hinweise fiir die
Planung
[3] DIN 18 005, Teil 1, Beiblatt 1 Schallschutz im Stadtebau — N Mai 1987
Berechnungsverfahren; Schall-
technische Orientierungswerte
fur die stédtebauliche Planung
[4] RLS-90 Eingeflihrt mit allgemeinem RIL 1990
Richtlinien fir den Larmschutz an Rundschreiben Stralenbau Nr.
StralRen 8/1990 vom 10.4.1990
[5] Schall 03 Deutsche Bundesbahn, RIL 1990
Richtlinie zur Berechnung der Schall- Bundesbahn Zentralamt
immissionen von Schienenwegen Miinchen, eingeflihrt am
19.03.1990 - W 2.010 Mau 9.1 -
[6] Planunterlagen Zur Verfligung gestellt durchden P Stand:
Auftraggeber 19.10.2012
[71 Angaben zu Verkehrsmengen auf Zur Verfligung gestellt durch den Lit. Eingang:
den umliegenden Stralen Auftraggeber 02.10.2012
[8] Bebauungsplan STA 147 der Stadt Zur Verfligung gestellt durchden P Stand:
Kamp-Lintfort Auftraggeber 11.11.2011
Kategorien:
G Gesetz N Norm
\% Verordnung RIL Richtlinie
\AY Verwaltungsvorschrift Lit Buch, Aufsatz, Bericht
RdErI. Runderlass P Planunterlagen / Betriebsangaben
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3 Ortliche Gegebenheiten und Nutzungsangaben

Innerhalb des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes STA 147 "Einkaufszentrum Drei
Eichen" der Stadt Kamp-Lintfort ist im Kreuzungsbereich Ringstral’e / Friedrichstral’e die
Errichtung eines Gebaudes geplant.

Ein Ubersichtslageplan des Bebauungsplangebietes ist in Anlage 1 dargestellt.

Gemaly dem Bebauungsplan STA 147 liegt fir das Bauvorhaben eine Schutzbedurftigkeit
entsprechend eines Kerngebietes (MK) vor.

Grundlage fur die Berechnung der Verkehrslarmimmissionen der im Umfeld des Plan-
gebietes verlaufenden Straflen RingstralRe und Friedrichstralle sind die Verkehrsmengen,
welche durch das Biiro BVS Rédel & Pachan [7] im Oktober 2012 ermittelt wurden.
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Fur die staddtebauliche Planung ist die Beurteilung der Schallimmissionen aus Verkehrslarm
auf Grundlage der DIN 18005, Schallschutz im Stadtebau, durchzufihren. Die an-
zustrebenden schalltechnischen Orientierungswerte sind in der DIN 18005, Schallschutz im

Stadtebau, Beiblatt 1, aufgeflhrt.

Innerhalb der vorliegenden Untersuchung wird die Einhaltung der in der
Tabelle 4.1 aufgefiihrten schalltechnischen Orientierungswerte gepruft:

Tabelle 4.1: Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1

nachfolgenden

Gebietsausweisung Schalltechnische Orientierungswerte [dB(A)]
tags nachts
reine Wohngebiete (WR) 50 40
allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55

In Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 heilt es zu der Problematik der Uberschreitung der schall-

technischen Orientierungswerte:

"In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden
Verkehrswegen und Gemengelagen, lassen sich sie Orientierungswerte oft nicht ein-
halten. Wo im Rahmen einer Abwégung mit plausibler Begrindung von den
Orientierungswerten abgewichen werden soll, sollte méglichst ein Ausgleich durch

andere geeignete MalBnahmen (z.B. geeignete Gebédudeanordnung

und Grundriss-

gestaltung, bauliche SchallschutzmalBnahmen, insbesondere fiir Schlafrdume) vor-

gesehen und planungsrechtlich abgesichert werden."
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5 Ermittlung und Beurteilung der Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet

5.1 Vorgehensweise

Die Gerauschbelastung durch Verkehrslarm innerhalb des Plangebietes wird rechnerisch
gemal der RLS-90 fir StralRenlarm ermittelt und anhand der schalltechnischen
Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 im Plangebiet beurteilt.

Berucksichtigt wird hierbei der Stralenverkehr auf der Ringstra3e und der Friedrichstrale.

Ausgehend von der Fahrzeugdichte sowie der Geschwindigkeit und weiteren Parametern
wird als Ausgangspunkt fir die weiteren Berechnungen die sogenannte

Emission
berechnet.
Der Emissionspegel ist nur eine EingangsgroRe fir die weiteren Berechnungen. Der
Emissionsschallpegel eines Verkehrsweges bezieht sich auf einen Abstand von 25 m vom
jeweiligen Fahrstreifen.
Ausgehend von den so berechneten Emissionspegeln wird dann die
Immission
in Form des sogenannten Beurteilungspegels an Immissionsorten berechnet.
Bei Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 sind Schall-

schutzmalRnahmen vorzusehen.

5.2 Berechnung der Verkehrslarmemissionen

Grundlage fir die Berechnung der Verkehrslarmimmissionen der im Umfeld des Plan-
gebietes verlaufenden StralBen Ringstralle und FriedrichstraRe sind die Verkehrsmengen,
welche durch das Bliro BVS Rédel & Pachan [7] im Oktober 2012 ermittelt wurden.

Die Berechnungen der Emissionspegel gemall RLS 90 sind detailliert in Anlage 2 und zur
Ubersicht in der nachfolgenden Tabelle 5.1 dargestellt.
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Tabelle 5.1: Berechnung der Emissionspegel Straflen gemaf RLS 90

StraBe DTV-Wert Lkw-Anteile [%)] Ge- Emissionspegel
schwindi [dB(A)]
gkeit
[Kfz/24h] tags nachts [km/h] tags nachts
Ringstralle
L o 8.000 2,5 2,5 50 59,4 52,1
nordlich Friedrichstralle
Ringst
ingstrale 11.500 25 25 50 61,0 53,6
sUdlich Friedrichstralte
Friedrichstralte
. . 6.000 1,5 1,5 50 57,5 50,1
westlich Ringstralle
FriedrichstralRe
. I. I . 4.000 1,0 1,0 50 55,4 48,0
ostlich Ringstralle

Der Emissionspegel eines Verkehrsweges bezieht sich auf einen Abstand von 25 m von der
jeweiligen Fahrspur.

Als Stralenkategorie wird gemal RLS-90 die Kategorie "Asphaltbeton, Splittmatrixasphalt,
nicht geriffelter Gussasphalt" mit einem Zuschlag von Dsso =0 dB auf allen Straflden-
abschnitten bertcksichtigt.

Fir die erhohte Stérwirkung von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und Einmindungen
wird gemal RLS 90 ein Zuschlag K in Abhangigkeit des Abstandes des Immissionsortes
vom nachsten Schnittpunkt der Achse von sich kreuzenden oder zusammentreffenden
Fahrstreifen zwischen 0 (Abstand tber 100 m) und 3 dB (Abstand bis 40 m) im Rahmen der
Immissionsberechnungen berlcksichtigt.

5.3 Darstellung und Beurteilung der Ergebnisse gemat DIN 18005

Bei der Bewertung der Ergebnisse der Immissionsberechnungen ist zu beachten, dass die
abschirmende Wirkung des geplanten Gebaudes bericksichtigt wird.

Ausgehend von den berechneten Emissionspegeln werden die Immissionen, d.h. die
innerhalb des Plangebietes auf Grundlage -eines
digitalen Simulationsmodells mit dem Programm SoundPLAN errechnet.

individuellen Gerauschbelastungen

Die Berechnung der Immissionspegel, d.h. der jeweils zu erwartenden Schallpegel entlang
der geplanten Bebauung, erfolgen in Form von Einzelpunktberechnungen geschossweise
getrennt fir den Tages- und Nachtzeitraum. Die Lage der Immissionsorte ist in Anlage 1
dargestellt.
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Die hochsten Verkehrslarmimmissionen liegen an den Fassaden vor, welche in Richtung der
RingstraBe orientiert sind (Immissionsorte 6 - 8). Hier betragen die Beurteilungspegel
zwischen 67 und 71 dB(A) tags und zwischen 59 und 64 dB(A) nachts.

Damit wird der schalltechnische Orientierungswert der DIN 18005 fir Kerngebiete (MK) von
65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht an diesen Fassaden um bis zu 6 dB(A) tags
bzw. um bis zu 9 dB(A) nachts iberschritten.

Die zu der FriedrichstralRe orientierten Fassaden weisen alle geringere Beurteilungspegel
von maximal 67 dB(A) tags / 59 dB(A) nachts auf.
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6 SchallschutzmaBnahmen

6.1 Allgemeine Erlauterungen

Zum Schutz gegen Larm sind grundsatzlich verschiedene Malnahmen mdglich. Diese
kénnen sich sowohl auf die eigentliche Schallquelle, auf den Ubertragungsweg zwischen
Schallquelle und Empfanger als auch auf den Bereich des eigentlichen Empfangers be-
Ziehen.

Bei LarmschutzmalRnahmen wird zwischen aktiven und passiven Malnahmen unter-
schieden, wobei sich aktive MaRnahmen auf die eigentliche Schallquelle bzw. den Schall-
ausbreitungsweg beziehen und passive Mallnhahmen auf den Bereich des Empfangers be-
schrankt sind.

6.2 Aktive SchallschutzmaRnahmen

Grundsatzlich ist bei der Planung von SchallschutzmaRnahmen aktiven MaRRnahmen
(Schallschutzwanden / -wallen) der Vorzug vor passiven MalRnahmen an den Gebauden zu
geben.

Im vorliegenden Fall ist es, aufgrund der stadtebaulichen Anforderungen fiir aktive Schall-
schutzmafinahmen zur Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte auch in den
Obergeschossen, in Kombination mit der zentralen Lage des Bauvorhabens innerhalb von
Kamp Lintfort beabsichtigt, passive Schallschutzmalinahmen zu bertcksichtigen.

6.3 Passive SchallschutzmaBnahmen

Zum Schutz der Empfangerseite vor erhéhten Schallimmissionen sind verschiedene passive
Schallschutzmaflinahmen maglich. Dies sind z.B.:

» Akustisch glinstige Orientierung der Gebaude

+ Einbau hochwertig schallgeddmmter Fenster

»  Erhéhung der Schalldammung der Fassade

* Akustisch guinstige Ausbildung bzw. Anordnung von Freibereichen
*  Erhdhung der Schallabsorption in larmempfindlichen Rdumen

Eine Vielzahl der vorgenannten MaRnahmen bezieht sich auf den eigentlichen Planzustand
der zu errichtenden Gebdude und obliegt dem Bauherrn bzw. dem zukinftigen Nutzer der
entsprechenden Gebaude.

VL 7006-1
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Grundlage fir die Bemessung von passiven Schallschutzmaflnahmen ist eine Kenn-
zeichnung von Larmpegelbereichen zum passiven Schallschutz gemaR DIN 4109 an den
Fassaden getroffen werden.

» Erlauterungen zu AuRenlarmpegeln und Larmpegelbereichen:

Zur Festsetzung von passiven LarmschutzmalRnahmen gemaR DIN 4109 sind die so ge-
nannten "mafgeblichen AuRenlarmpegel”, bezogen auf den Zeitraum des Tages (06.00 Uhr
bis 22.00 Uhr), heranzuziehen. Hierbei unterscheiden sich die malfigeblichen Aufenlarm-
pegel bei Verkehrslarm (Strafe) von den berechneten Beurteilungspegeln zum Zeitraum des
Tages durch einen Zuschlag von 3 dB(A).

Die mafigeblichen Auflenlarmpegel werden nach DIN 4109 Larmpegelbereichen mit einer
Bereichsbreite von 5 dB zugeordnet. In Abhangigkeit von diesen Larmpegelbereichen er-
geben sich dann im bauaufsichtlichen Verfahren die individuellen Anforderungen an die
Luftschallddmmung der AuRenbauteile.

« Erlduterungen zu schalltechnischen Anforderungen an Aulenbauteile:

In der Tabelle 8 der DIN 4109 ist eine Staffelung der schalltechnischen Anforderung an die
Dammung der AuRenbauteile von Aufenthaltsrdumen in Abhangigkeit vom AufRenpegel bzw.
dem Larmpegelbereich wiedergegeben.

Hinweis: Diese Zuordnung gilt fur ein Verhaltnis von Gesamtflache des AuRRenbauteiles (Fassade) zu
Grundflache des Aufenthaltsraumes von 0,8. Bei anderen baulichen Gegebenheiten er-
geben sich etwas abweichende Verhaltnisse.

Diese Tabellen 8 und 9 der DIN 4109 sind in Anlage 5 dargestellt. In Spalte 5 der Tabelle 8
sind als Raumarten ,Blrordume u.ad.“ angegeben. In Spalte 4 der Tabelle 8 sind als Raum-
arten ,Aufenthaltsrdume in Wohnungen sowie Unterrichtsrdume" angegeben. In Anlage 4
sind die nach DIN 4109 ermittelten Larmpegelbereiche entlang der geplanten Fassaden flr
das maRgebende Geschoss sowie in 3D dargestellt.

» Anforderungen an das Plangebiet:

Entsprechend den berechneten maRgeblichen AuRenldrmpegeln und den hieraus
resultierenden Larmpegelbereichen ergeben sich folgende Anforderungen:

Aufgrund der Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet existieren Anforderungen an
die Schallddmmung der AuBenbauteile von Gebauden zwischen Larmpegelbereich Il
und Larmpegelbereich V.

VL 7006-1
28.11.2012

Seite 11



PEULZ

CONSULT

Dabei ist zu beachten, dass die Anforderung bis einschlielllich des Larmpegelbereiches I
keine "echten" Anforderungen an die Fassadendammung darstellen, da diese Anforderung
bereits von den heute aus Wéarmeschutzgriinden erforderlichen Isolierglasfenstern bei an-
sonsten ublicher Massivbauweise normalerweise bei entsprechendem Flachenverhaltnis von
AuBenwand zu Fenster erfillt wird.

» Anforderungen an Wande / Fenster:

In den Spalten 3 bis 5 der o.g. Tabelle 8 der DIN 4109 (Anlage 6) wird die resultierende
Schallddmmung des Gesamtaulenbauteiles (Wand einschlieRlich Fenster etc.) eingefihrt.
Abhangig von den Flachenverhaltnissen Wand / Fenster und der tatsachlichen Schall-
dammung der Aufdenwand sowie der GroRe und der Nutzung des Raumes kann dann im
spateren bauaufsichtlichen Verfahren das erforderliche Schallddammmal des Fensters be-
rechnet werden. Durch dieses Verfahren kann eine Uberdimensionierung der Fenster etc.
vermieden werden, indem den individuellen Gegebenheiten der Gebaudekonstruktion
Rechnung getragen wird.

Geht man von ublichen Flachenverhaltnissen von maximal 40 % Fenster zu 60 % Wand-
flache aus, so kénnen die Schallschutzklassen der Fenster (fir Wohnraume) abgeschatzt
werden. Hiernach ergeben sich fir Wohnrdume die in der nachfolgenden Tabelle 6.1 auf-
geflhrten Schalldammwerte jeweils fir die Wand und fiir das Fenster. Fur Birordume er-
geben sich die in der nachfolgenden Tabelle 6.2 aufgefiihrten Schalldammwerte jeweils flr
die Wand und fir das Fenster.

Tabelle 6.1: Abgeschéatzte Schallddmmwerte der AuRenbauteile fiir Aufenthalts- und Uber-
nachtungsrdume nach DIN 4109 mit max. 40 % Fensterflache (gultig fir Verhaltnis 0,8 —
siehe oben -)

Larmpegel- erf. Ry res R’w wand R’w Fenster Schallschutz-
bereich klasse der
Fenster
Il 30dB 35dB 25dB 1
[} 35dB 40 dB 30dB 2
\Y 40 dB 45 dB 35dB 3
\% 45 dB 50 dB 40 dB 4
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Tabelle 6.2: Abgeschatzte Schalldammwerte der AuRenbauteile fir Birordume nach
DIN 4109 mit max. 40 % Fensterflache (guiltig fir Verhaltnis 0,5 — siehe oben -)
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Larmpegel- erf. Ry res R’w wana R’w Fenster Schallschutz-
bereich klasse der
Fenster
] 30dB 35dB 25dB 2
Il 30dB 35dB 25dB 2
\Y 35dB 40 dB 30dB 2
\ 40 dB 45 dB 35dB 3

Bei Gebauden mit einem hdheren Fensteranteil ergeben sich entsprechend andere An-

forderungen an die Verglasung bzw. hdhere Schallschutzklassen der Fenster.
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7 Zusammenfassung

Innerhalb des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes STA 147 "Einkaufszentrum Drei
Eichen" der Stadt Kamp-Lintfort ist im Kreuzungsbereich Ringstral’e / Friedrichstral’e die
Errichtung eines Gebaudes geplant.

Die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarmimmissionen (Stral3e) wurden gemaf der
DIN 18005 in Verbindung mit der RLS 90 ermittelt und beurteilt.

Ergebnis der Immissionsberechnungen ist, dass innerhalb des Plangebietes die schall-
technischen Orientierungswerte flr Kerngebiete in Teilbereichen, besonders an den zur
RingstralRe orientierten Fassaden nachts, Uberschritten werden.

Aufgrund der Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte wurden zum
Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen Festsetzungen zum passiven Larmschutz

innerhalb des Plangebietes getroffen. Innerhalb des Plangebietes existieren Anforderungen
zwischen Larmpegelbereich Il und Larmpegelbereich V.

Dieser Bericht besteht aus 14 Seiten und 5 Anlagen.

Peutz Consult GmbH

ppa. Dipl.-Phys. Axel Hlbel
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Ubersichtslageplan der értlichen Gegebenheiten und des Plangebietes

Anlage 2  Berechnung der Emissionspegel fur StralRenverkehr gemafy RLS 90

Anlage 3  Ergebnis der Immissionsberechnungen gemaf DIN 18005/ DIN 4109

Anlage 4 Lageplan mit Kennzeichnung der Larmpegelbereiche gemaf DIN 4109

Anlage 5 Tabellen 8 und 9 der DIN 4109
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Berechnung der Emissionspegel fur StraRenverkehr geméaR RLS 90

Strallenbezeichnung: RingstralRe, nordl. FriedrichstralRe Emissionspegel:
Stralengattung: Gemeindestralie DTV-Wert (Kfz/24h): 8000 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 480 Nacht: 88
LKW-Anteil [%]: Tag: 2,5 Nacht: 2,5 Ly 649 57,6
StralRenoberflache: Aspahltbeton, Splitmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dswo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,5 -5,5
Steigung/Gefalle: 0,0% Dstg 0,0 0,0
Lme [dB(A)] 59,4 52,1
StraBenbezeichnung: RingstralRe, sudl. Friedrichstralle Emissionspegel:
StraRengattung: GemeindestralRe DTV-Wert (Kfz/24h): 11500 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 690 Nacht: 127
LKW-Anteil [%]: Tag: 2,5 Nacht: 2,5 L2 66,5 59,1
StraRenoberflache: Aspahitbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsto 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,5 -5,5
Steigung/Gefalle: 0,0% Dstg 0,0 0,0
Lme [dB(A)] 61,0 53,6
StralRenbezeichnung: Friedrichstral3e, westlich RingstralRe Emissionspegel:
StraRengattung: GemeindestralRe DTV-Wert (Kfz/24h): 6000 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 360 Nacht: 66
LKW-Anteil [%)]: Tag: 1,5 Nacht: 1,5 L2 63,4 56,0
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dswo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,9 -5,9
Steigung/Gefélle: 0,0% Dstg 0,0 0,0
Lm e [dB(A)] 575 50,1
StralRenbezeichnung: Friedrichstral3e, dstlich Ringstralie Emissionspegel:
StralRengattung: Gemeindestral3e DTV-Wert (Kfz/24h): 4000 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 240 Nacht: 44
LKW-Anteil [%]: Tag: 1,0 Nacht: 1,0 Lo 61,4 54,1
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -6,1 -6,1
Steigung/Gefalle: 0,0% Dsig 0,0 0,0
Lim.e [dB(A)] 55,4 48,0
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Ergebnis der Immissionsberechnungen gemaf DIN 18005/DIN 4109

pEUZ

Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Uberschreitung des MaRgeblicher Larmpegel-
einstufung Orientierungswert Orientierungswertes | AuRenlarmpegel bereich
Name Fassaden- | Geschoss
Nr. orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1 | 1 Gebéaude Planung NW EG MK 65 55 66 59 1,0 3,6 69 v
NW 1.0G MK 65 55 67 59 1,4 4,0 70 v
NW 2.0G MK 65 55 67 59 1,2 3,9 70 \Y
2 | 2 Gebéaude Planung NW 3.0G MK 65 55 65 58 - 2,3 68 v
NW 4.0G MK 65 55 65 58 - 2,6 68 \Y
3 | 3 Gebaude Planung NW EG MK 65 55 65 57 - 1,7 68 v
NW 1.0G MK 65 55 65 58 - 2,5 68 v
NW 2.0G MK 65 55 65 58 - 2,6 68 \Y
4 | 4 Gebaude Planung NO EG MK 65 55 58 50 - - 61 n
NO 1.0G MK 65 55 59 52 - - 62 n
NO 2.0G MK 65 55 59 52 - - 62 11
5 | 5 Gebaude Planung NO EG MK 65 55 53 46 - - 56 Il
6 | 6 Gebaude Planung Ssw EG MK 65 55 71 63 54 8,0 74 \Y
Ssw 1.0G MK 65 55 71 63 51 7,7 74 \Y
SwW 2.0G MK 65 55 70 63 4,5 7,1 73 \
7 | 7 Gebéaude Planung Ssw EG MK 65 55 71 64 59 8,5 74 \Y
Ssw 1.0G MK 65 55 71 63 54 8,0 74 \Y
SwW 2.0G MK 65 55 70 63 4,7 7,3 73 \Y
8 | 8 Gebaude Planung sw 3.0G MK 65 55 67 59 1,1 3,7 70 \Y
Sw 4.0G MK 65 55 68 61 2,9 55 71 \Y
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Lageplan mit Kennzeichnung der Larmpegelbereiche fir das malRgebende Geschoss
entlang der geplanten Fassaden
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Lageplan mit Kennzeichnung der Larmpegelbereiche in 3D (unmal3stéblich)
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PEULZ

CONSULT

Tabellen 8 und 9 der DIN 4109

Tabelle 8 der DIN 4109: Anforderungen an die Luftschalldammung von Auf3enbauteilen (gultig fir ein Verhaltnis Syy.g) / Sg = 0,8)

Spalte 1 2 3 | 4 | 5
Raumarten
Aufenthaltsrdume in
"Mafgeblicher Bettenraume in Wohnungen, Ubernach- Buroraume ')
Zeile Larmpegelbereich AuRenlarmpegel” Krankenanstalten tungsraume in u.é.
und Sanatorien Beherbergungsstatten,
dB(A) Unterrichtsraume u.a.
erf. Ry es des AuRenbauteils in dB
1 I bis 55 35 30 -
2 Il 56 bis 60 35 30 30
3 11 61 bis 65 40 35 30
4 v 66 bis 70 45 40 35
5 Y, 71 bis 75 50 45 40
6 \ 76 bis 80 %) 50 45
7 Vil >80 2) 2) 50
! An AuRenbauteile von Raumen, bei denen der eindringende AuRenlarm aufgrund der in den Raumen ausgetibten
Tatigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.
%) Die Anforderungen sind hier aufgrund der értlichen Gegebenheiten festzulegen.

Tabelle 9 der DIN 4109: Korrekturwerte fir das erforderliche resultierende Schallddmm-Mal3 nach Tabelle 8 in Abhangigkeit vom Verhaltnis S . / Sg

Spalte/Zeile 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 Sw:+r /! Se 2,5 2,0 1,6 1,3 1,0 0,8 0,6 0,5 0,4
2 Korrektur +5 +4 +3 +2 +1 0 -1 -2 -3

Sw+r! Se:  Gesamtflache des AulRenbauteils eines Aufenthaltsraumes in m?2

Sa: Grundflache eines Aufenthaltsraumes in m2

Datei: Tab.8_9_DIN_4109.xIs / Blatt: Anlage 5

VL 7006-1 » 23.11.2012 « Anlage 5




	1 Situation und Aufgabenstellung
	2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
	3 Örtliche Gegebenheiten und Nutzungsangaben
	4 Beurteilungsgrundlagen "Verkehrslärm" der DIN€18005
	5 Ermittlung und Beurteilung der Verkehrslärmimmissionen im Plangebiet
	5.1 Vorgehensweise
	5.2 Berechnung der Verkehrslärmemissionen
	5.3 Darstellung und Beurteilung der Ergebnisse gemäß DIN 18005

	6 Schallschutzmaßnahmen
	6.1 Allgemeine Erläuterungen
	6.2 Aktive Schallschutzmaßnahmen
	6.3 Passive Schallschutzmaßnahmen

	7 Zusammenfassung

